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Die Bundesregierung hat sich auf der Regierungsklausur unter ande-
rem auf folgende EntlastungsmaBnahmen und Sozialleistungen fir
Arbeitnehmerlnnen geeinigt, die in etwa ein Flnftel des gesamten
Konjunkturpakets ausmachen (Abbildung 1):

+ Senkung des Eingangssteuersatzes von 25 % auf 20 %
+ Einmalig EUR 100 Negativsteuer fir Geringverdienerinnen

+ Eine einmalige Erhéhung der Familienbeihilfe um EUR 360
pro Kind

+ Einmalig EUR 450 mehr fur Arbeitslose (die zwischen Juli
und September arbeitslos sind)

Im Gegensatz zur Einkommensteuer kommen die Anderungen bei
Familienbeihilfe, Negativsteuer und Arbeitslosengeld vor allem nied-
rigen Einkommen zugute. Sie sind jedoch nur als einmalige Unter-
stitzung fir das Jahr 2020 vorgesehen. Die Entlastungswirkung der
vorgezogenen Einkommensteuersenkung, von der hauptséchlich
die obere Mittelschicht profitiert, bleibt jedoch dauerhaft. Die héhere
Familienbeihilfe und die Negativsteuer sollten daher Uber das Jahr
2020 hinaus beibehalten werden. Weiters ware es sinnvoller, anstatt
einer Einmalzahlung von EUR 450 die Nettoersatzrate des Arbeits-
losengelds von 55% auf 70 % zu erhdhen.
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Um die Verteilungswirkung der MaBnahmen beurteilen zu kénnen, werden alle Perso- I2
nen in Osterreich Gber 18 nach ihrem Nettoeinkommen gereiht und in fiinf gleich groBe

Gruppen aufgeteilt. Hier zeigt sich, dass das unterste Einkommensfinftel netto durch-

schnittlich EUR 15 mehr pro Monat bekommt, Personen im obersten Einkommensfunf-

tel bekommen durchschnittlich EUR 42 mehr (Abbildung 2).

/ Rbbildung 2

Regierungspaket im Verteilungs-Check: Entlastungswirkung nach
Einkommensfiinfteln
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Relativ zum Nettoeinkommen vor der Reform bekommen die Menschen im untersten
Einkommensfiunftel mit im Schnitt 2,7 % am meisten, das oberste profitiert mit ca. 1%
(Abbildung 3).

/ Rbbildung 3

Regierungspaket im Verteilungs-Check: Prozentuelle Entlastung
nach Einkommensflinfteln
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Betrachtet man die MaBnahmen im Detail, zeigt sich, dass die Personen in den obers- I3
ten drei Einkommensflnfteln hauptséchlich von der Senkung des Eingangssteuersat-

zes von 25% auf 20 % profitieren - Personen im untersten Einkommensfunftel jedoch

ausschlieBlich von den Anderungen bei der Familienbeihilfe, Negativsteuer und Ar-

beitslosengeld (Abbildung 4, Abbildung 5). Gerade diese drei MaBnahmen gelten aber

nur fir das Jahr 2020. Bereits néchstes Jahr gehen sie wieder leer aus, wahrend die

oberen Einkommensschichten weiterhin profitieren.

/ Rbbildung &4

Regierungspaket im Verteilungs-Check: Prozentuelle Entlastung
nach Einkommensflnfteln
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/ Abbildung 5

Der obere Mittelstand profitiert prozentuell am meisten von der
Steuersenkung, das unterste Einkommensfiinftel geht leer aus
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Im Vergleich zu einer héheren Nettoersatzrate von 70 % (derzeit 55 %) bringt die einmali-
ge Zahlung von EUR 450 den Arbeitslosen nur wenig (Abbildung 6). Gerade zusétzliches
Einkommen in den untersten Einkommensflinfteln wirde aber in den in der Rezession
dringend benétigten Konsum flieBen. I II I
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/ Rbbildung 6 14

Arbeitslose: Einmalzahlung bringt nur Bruchteil echter Erhohung
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Grundsatzlich positiv zu bewerten sind die Plane der Bundesregierung in Bezug auf die
Erhéhung der Familienbeihilfe um EUR 360 pro Kind. Insgesamt profitieren dabei fast
doppelt so viele Menschen wie bei den bisherigen Planen im Regierungsprogramm zur
Erhéhung des Familienbonus Plus um EUR 250 und der Erhéhung des Kindermehrbe-
trags um EUR 100 bzw. dessen Ausweitung auf alle Erwerbstétigen (Abbildung 7). Vor
allem im untersten Einkommensfinftel ist der Unterschied erheblich. Im Durchschnitt
bekommt es nun knapp 1,3 % anstatt 0,1 %, fir das oberste Fiinftel &ndert sich nichts
(Abbildung 8).

/ RAbbildung 7

Jon der verteilungsgerechteren Einmalzahlung der Familienbeihilfe
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/ Rbbildung 8

In Prozent des Einkommens ist die Erhohung der Familienbeihilfe
verteilungsgerechter als der Familienbonus

[/ Einmalzahlung Familienbeihilfe
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Aktuell ist geplant, dass ausschlieBlich die Einkommensteuersenkung bleibt, alle an-
deren MaBnahmen gelten nur fir das Jahr 2020. Gerade Negativsteuer, Familienbei-
hilfe und das immer noch zu niedrige Arbeitslosengeld helfen jedoch vor allem den
untersten Einkommen, unter denen sich viele der sogenannten ,,Systenheldinnen® be-
finden und sind nicht nur aus verteilungsgerechten Gesichtspunkten, sondern auch zur
Konjunkturbelebung geeignet und zu begriBen. Deswegen schlagt das Momentum
Institut vor, die Nettoersatzrate des Arbeitslosengelds auf 70% zu erhdhen, sowie die
maximale Rickerstattung in % der SV-Beitrdge zu erhéhen, damit auch Personen mit
einem Einkommen knapp Uber der Geringfligigkeitsgrenze in vollem AusmaB von der
Negativsteuer bzw. dem SV-Bonus profitieren kénnen.

/ Kontakt

/ Momentum Institut
MarzstraBe 42/1, 1150 Wien, Osterreich

kontakt@momentum-institut.at

www.momentume-institut.at

5

nn


mailto:www.momentum-institut.at?subject=

	Fußnoten

